
Zuwendung – eine Stärke, die Kraft gibt
Katrin Bauerfeind unterhält kleines Stadthallen-Publikum mit Betrachtungen über die Liebe

SOEST �  Von der Publikums-
nachfrage her wäre der „Alte
Schlachthof“ sicher der bes-
sere Ort für Katrin Bauer-
feinds Auftritt in Soest gewe-
sen. Aber da gastierten am
Freitag schon „Evi und das
Tier“. So stand die junge Frau
alleine auf der großen Bühne
in der mäßig gefüllten Halle
und schaffte es, eine große
Nähe zu ihren Zuhörern auf-
zubauen. In etwa ein Dut-
zend Kapitel hatte sie ihre
Show unterteilt, in denen es
vor allem um eins ging: Liebe.

Charmant eröffnete sie ihre

Vorstellung mit einem di-
cken Lob für Soest. Am Nach-
mittag hatte sie auf dem
„Marktplätzle“ schöne Ein-
drücke gesammelt, und „SO“
als Autokennzeichen fand sie
auch toll.

Bei jemand, der stolz auf
seine schwäbischen Wurzeln
ist, aber aus einer Region mit
dem Autokennzeichen „AA“,
also Aalen, kommt, kann
man diese Aufmerksamkeit
für Randerscheinungen ver-
stehen. Dass sie am Schluss
des unterhaltsamen Abends
den üblichen Witz aller Un-

wissenden über „Söst“ mach-
te, war nach der gelungenen
Vorstellung entschuldbar.

„Die Tour zum Gefühl“ war
eine humorvolle Reise durch
die Spielarten der Liebe. Die
36-Jährige hatte dabei Statio-
nen aus ihrem Leben ausge-
wählt und erzählte sowohl
von ihrer ersten Liebe als
Zwölfjährige, der Liebe inner-
halb der Familie und von der
Situation einer 35-jährigen
Singlefrau.

Außerdem versuchte sie
sich in einer Rede als Bundes-
kanzlerin, in der das politisch

vorsichtige, unangreifbare
Gerede vieler Politiker durch
einen Appell an Zuwendung
und gegenseitiges Vertrauen
ersetzt wurde. Das ging etwas
an die einfachen Gefühle,
ähnlich wie ihr Liebesge-
ständnis an einen imaginä-
ren Mitfahrer im Auto nach
einer Party.

Vielleicht übt Katrin Bauer-
feind ja auch noch ein wenig
an einem gefühlsbetonten
Stil, ist sie doch vom Umgang
mit Oma und Vater her nicht
gewohnt, Zuneigung sprach-
lich auszudrücken.

Nach ihrer Darstellung ist
es für den Schwaben an sich
ungewöhnlich, den anderen
Glück zu gönnen. Und auch
Zuneigung wird nicht etwa
durch ein einfaches „ich mag
dich“ oder „entschuldigst du
das bitte“ ausgedrückt“, son-
dern eher nonverbal, bei-
spielsweise durch das Backen
eines Kuchens.

Der fünfjährige Fynn aus ih-
rem Freundeskreis aber
macht deutlich, dass Zuwen-
dung und Sympathiebekun-
dungen Stärken sind, die den
Menschen Kraft geben.

Es war ein netter Abend mit
einer sympathischen Enter-
tainerin. Sicher werden in
den nächsten Tagen einige
Soester freier über ihre posi-
tiven Gefühle sprechen. � neu
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Die beiden Pianisten Bettina Casdorff und Christoph Hengst eröffneten die Feier mit Sätzen aus Modest Mussorgskys „Bilder einer Ausstellung“ (links). Für das zahlreiche Publikum wurde eigens das erweiterte Foyer bestuhlt (zweites Foto von
links). Pablo Picassos schwarz-weißes Gemälde „Guernica“, das unter dem Eindruck des spanischen Bürgerkriegs entstand, wurde eingeblendet, als das Soester Streichquartett (im Bild Cellist Ulrich Rikus) und Gitarrist Wolfgang Bargel Sätze
aus der gleichnamigen Suite des zeitgenössischen lateinamerikanischen Komponisten Maximo Diego Pujol spielte. Museumsleiterin Dr. Annette Werntze warb für den Besuch der zahlreichen Veranstaltungen für alle Generationen im Rahmen
des Festivals „Arts of music – music of arts“. � Fotos: Boronowsky

Workshop für
„Golden Ager“

SOEST - Das Soester Ballettstu-
dio lädt am 27. Oktober von
14 Uhr bis 15.30 Uhr zu ei-
nem weiteren „Golden Age“-
Workshop ein. Das Angebot
richtet sich an tanzbegeister-
te Frauen rund um die 60, die
klassisch-moderne Tanz-
schritte und Bewegungen
kennenlernen möchten. Am
Anfang des Workshops steht
ein gelenkschonendes Auf-
wärmprogramm. Die Veran-
staltung wird mit einer klei-
nen Einstudierung abge-
schlossen.

Aquarellieren auf
großem Format

SOEST � Die Soester Malschu-
le bietet in den Herbstferien
einen Kursus „Aquarellmale-
rei auf großem Format“ an.
Kinder und Jugendliche ab
sechs Jahren sind eingeladen,
am Dienstag, 16. Oktober,
und am Mittwoch, 17. Okto-
ber, jeweils von 10 bis 12 Uhr,
teilzunehmen. Die Dozenten
geben in den Räumen der
Malschule an der Niederberg-
heimer Str.24a die fachkund-
liche Anleitung.

Der Kursus kostet 20 Euro für
zwei Vormittage. Anmeldungen
unter Telefon 02921/33564 oder
per Mail an info@soester-mal-
schule.de

Katrin Bauerfeind gelang es, mit ihren Geschichten rund um die Liebe in all ihren Facetten, das Publi-
kum in der Stadthalle zu fesseln. � Foto: Neuhaus

Heute: Action Painting
tivitätsfördende Kraft“ das Publi-
kum. Für das Konzept stehen Maike
Polte (Malerei) und Patrick Porsch
(Musik). Maler, Musiker und Publi-
kum tauchen ein in ein interdiszip-
linäres und interaktives Farb-,
Form- und Klangbad.

Interaktives „Action Painting“ im
Außenbereich des Museums steht
heute um 17 Uhr auf dem Festival-
Programm. Mit der Partie sind jun-
ge Künstler vom Aldegrever-Gym-
nasium, junge Musiker aus der Mu-
sikschule und – als „als dritte krea-

Referent Dr. Ralf Siepmann und Bärbel Ifland-Schräder vom Verein
„MusicWays“, eine der Organisatoren des Festivals, unterhielten
sich offenbar prächtig.

Wiederbegegnung mit
Tanja Tetzlaff

Cellistin springt bei Kupferhammer-Konzert ein
WARSTEIN �  Eine überra-
schende Wiederbegegnung
bietet das Kupferhammer-
Konzert am kommenden
Sonntag, 23. September, um
17 Uhr im Warsteiner Haus
Kupferhammer: Anstelle der
erkrankten Cellistin Harriet
Krijgh spielt die Cellistin Tan-
ja Tetzlaff das Kammerkon-
zert mit der Pianistin Magda
Amara und eröffnet damit die
neue Kupferhammer-Saison.

Freunden der Warsteiner
Kammermusikreihe ist Tanja
Tetztlaff von früheren Auf-
tritten, zuletzt 2011 mit dem
Tetzlaff-Quartett, noch in gu-
ter Erinnerung sein dürfte.

Das Programm wird nur
leicht verändert Die beiden
Frauen spielen die Sonate für
Violoncello und Klavier d-
Moll von Claude Debussy, die
Elegie für Violoncello und
Klavier op. 24 c-Moll von Ga-
briel Fauré und die Sonate für
Violoncello und Klavier d-
Moll op. 40 von Dmitri Schos-
takowitsch.

Tanja Tetzlaff verfügt über
ein weit gefächertes Reper-
toire, das sowohl Standard-

werke als auch Kompositio-
nen des 20. und 21. Jahrhun-
derts umfasst. Sie ist Konzert-
meisterin der Kammerphil-
harmonie Bremen und gehör-
te zum Musikerkreis des von
Lars Vogt gegründeten Festi-
vals „Spannungen“ in Heim-
bach/Eifel. Die russische Mag-
da Amara ist als Solistin und
als gefragte Kammermusik-
partnerinnen ständig Gast re-
nommierter Konzerthäuser.
Ihre Leidenschaft gilt der
Kammermusik.

Karten können unter Telefon
02902/ 860982 bestellt werden.

Hören
Soest
Heute, Montag, 17. September:
Festival „Arts of music – music of
arts“, Action Painting und Musik
mit einer Band der Musikschule und
Aldegrever-Gymnasiasten)
Mittwoch, 19. September:
Festival „Arts of music – music of
arts“, Portraitkonzert zu Juan Anto-
nio Muro (18 Uhr, Museum Wilhelm
Morgner)
Mittwoch, 19. September: Pub
Music Night, YPMN– Singer
Songwriter (20 Uhr, Gaststätte „Al-
ter Schlachthof“)
Donnerstag, 20. September: Fes-
tival „Arts of music – music of arts“,
„Bilder in der Musik“, Pianorezital
mit Schülern der Musikschule (18
Uhr, Museum Wilhelm Morgner)
Donnerstag, 20. September:
Sommer in Pauli, „Die Himmel rüh-
men“ mit Michael Vogelsänger, Or-
gel, und Werner Speer, Bassbariton
(18 Uhr, Paulikirche)
Freitag, 21. September: Festival
„Arts of music – music of arts“,
„Musik und Poesie“ mit Gisela de
Villiers (15.3 Uhr, Patroklus-Haus)
Freitag, 21. September: „Recor-
der meets drums“ mit Barbara Bie-
lefeld-Rikus, Flöten, und Igor Kra-
sovsky, Percussion (19.30 Uhr, Mu-
seum Wilhelm Morgner)
Samstag, 22. September: „Music
meets Museum“, Wandelkonzert
(ab 11 Uhr, Museum Wilhelm Morg-
ner, Nikolaikapelle)
Samstag, 22. September: „Co-
lours of Music“ mit Musikschul-
gruppen und internationalen Gäs-
ten (17 Uhr/20 Uhr, Museum Wil-
helm Morgner)
Sonntag, 23. September: Mozart-
Konzert mit der Kammerphilharmo-
nie Amadé (20 Uhr, Schiefer Turm
„Alt-St. Thomä“)
Möhnesee
Freitag, 21. September/ Sams-
tag, 22. September: „Psychedelic
Space Rock Festival (Freitag 20 Uhr,
Samstag, 15 Uhr, Burn Metall,
Wippringsen)

Sonntag, 23. September: Drüg-
gelter Konzert, „Musik als Klangre-
de“ (17 Uhr, Kapelle)
Lippstadt
Mittwoch, 19. September: 30 Mi-
nuten Orgelmusik mit Christian Mi-
chel (16.30 Uhr, Marienkirche)
Samstag, 22. September: Tag der
Kirchenmusik mit Kirchenchören
aus Lippstadt und Warstein (17.30
Uhr, Josephskirche)
Sonntag, 23. September: „Klei-
nes Wortfest“, Klavierkonzert mit
Ekaterina Derzhavina (19.30 Uhr,
Jakobikirche)
Werl
Samstag, 22. September:
Jazzabend mit AJ Dheir, Gesang,
und Winni Schickentanz, Gitarre
(19.30 Uhr, Café Dreiklang)
Warstein
Sonntag, 23. September: Kupfer-
hammer-Konzert, Tanja Tezlaff, Cel-
lo, und Pianistin Magda Amara (17
Uhr, Haus Kupferhammer)

Erleben
Soest
Mittwoch, 19. September: Bodo
Wartke, „Klaviersdelikte“, Klavier-
kabarett (19 Uhr, Stadthalle)
Donnerstag, 20. September: Phi-
lip Simon, „Meisenhorst“, Kabarett
(20 Uhr, „Alter Schlachthof“)
Freitag, 21. September: WDR5
„Schlag auf Schlag“, Torsten Sträter
und andere (20 Uhr, Stadthalle)
Freitag, 21. September: Alain
frei, „Mach dich frei!“, Comedy (20
Uhr,„Alter Schlachthof“)
Sonntag, 23. September: Nicole
Nau und Luis Pereyra „Se dice de mi
– vida!“, Tango Argentino (18 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)

Lippstadt
Donnerstag, 20. September: Ka-
thrin Heinrichs auf Lese-Tour mit ih-
rem neuen Krimi (20 Uhr, Schloss
Overhagen)
Freitag, 21. September: „Kleines
Wortfest“, Angela Krauß, Lesung
(19.30 Uhr, Jakobikirche)

SERVICE

Irrtümlich sind In der Ankün-
digung zu den beiden Pro-Mu-
sica-Konzerten im Kultur-
haus „Alter Schlachthof“ fal-
sche Uhrzeiten genannt wor-
den. Der Meisterchor singt
unter dem Motto „Pro Musica
von der Rolle“ am Samstag, 6.
Oktober, um 19.30 Uhr und
am Sonntag, 7. Oktober, um
17 Uhr.

Karten gibt es beim Soester An-
zeiger und unter bei Hellweg Ti-
cket, Telefon 02921/31101;
www.hellwegticket.de

Das letzte Konzert der Saison
„Sommer in Pauli“ wurde so
missverständlich angekün-
digt, dass interessierte Musik-
freunde vergeblich vor der
Tür der verschlossenen Pauli-
kirche warteten. Wir bitten
diese Panne zu entschuldi-
gen. Tatsächlich singt der
Bassbariton Werner Speer am
kommenden Donnerstag, 20.
September, um 18 Uhr, Er
wird von Michael Vogelsän-
ger auf der Orgel begleitet.
Das Konzert steht unter dem
Motto „Die Himmel rüh-
men“. Der Eintritt ist frei.

Vier Konzerte in der Alten
Wallfahrtskirche und der Ba-
silika bietet die Reihe „Wer-
ler Orgeltage“, die am kom-
menden Sonntag, 23. Septem-
ber, beginnt und bis Sonntag,
6. Oktober, dauert.

KURZ NOTIERT Jetzt dürfen alle mitmachen
Festival „Arts of music – music of arts“ wird im Museum eröffnet

SOEST � „Für so ein Festival
braucht man Menschen, die be-
geistern und die sich begeistern
lassen“, sagte Bärbel Ifland-
Schräder vom Verein „Mu-
sicWays“ gestern Morgen im
Museum Wilhelm Morgner. Sie
selber gehört wohl zu beiden Ty-
pen: Sie ist von der Idee, Farben
zu hören und Klänge zu sehen so
angetan, dass sie mit ihrem En-
thusiasmus schon jede Menge
Leute angesteckt hat. Die halfen
beim Planen und Vorbereiten
des Festival „Arts of music –
music of arts“. Das konnte ges-
tern Morgen eröffnet werden.

Eine Woche lang soll es im
und am Museum Wilhelm
Morgner rund gehen, und
halb Soest – von dreijährigen
Kindergarten-Dötze bis zur
90-jährigen Seniorin – soll da-
bei sein.

Stolz auf Kultur im
Zukunftsprogramm

Bevor das farbig-musikali-
sche Spektakel aber startet,
galt es zunächst, mit REden
und Sekt förmlich zu werden:
Im erweiterten Museumsfoy-
er beglückwünschten sich die
Offiziellen gegenseitig. Bür-
germeister Dr. Eckhard Ru-
themeyer dankte denen, die
nach den Miagi-Konzerten,
nach „Soest in harmony“ und
dem unvergesslichen Kon-
zert in der Strabag-Halle jetzt
neuerlich eine spektakulären
Aktion auf die Beine gestellt
haben: vorneweg der Musik-

Die Soester Politik dürfe
aber auch auf sich selber
stolz sein, schließlich hätten
die Kultur im strategischen
Zukunftsprogamm ganz nach
oben gesetzt, sagte Ruthe-
meyer.

Klaus Schulze vom Musik-

schule, dem Verein „Mu-
sicWays“, der Soeste Malschu-
le, der Ballettschule Ann Kru-
si, den Kindergärten und
Schulen. Aber auch Sammler
Carl-Jürgen Schroth und na-
türlich den (Instrumental-
Lehrer)

verein lobt vor allem den Kul-
turbeauftragten Dr. Norbert
Wex, der stets ein offenes
Ohr für die Anliegen der Mu-
sikschule habe.

Dann las Dr. Ralf Siepmann
seinen Vortrag über „Malerei
und Musik“ am Tisch sitzend
vor. Leider ignorierte er hart-
näckig das Mikro. Die Leute
in den hinteren Reihe ver-
standen also fast nichts.

Viel besser war es da, die
Verbindung von Malerei und
Musik live zu erleben: Die
Pianisten Bettina Casdorff
und Christoph Hengst hatte
die Matinée mit Sätzen aus
Mussorgskys’ Klavierzyklus’
„Bilder einer Ausstellung“ er-
öffnet und legten mit „Bydlo
und „Tulerien“ nach.

Das Soester Streichquartett
mit Kálmán Oláh und Esther
Gervink, Violinen, Bernd-Udo
Winker, Viola, und Ulrich Ri-
kus, Cello, und der Gitarrist
Wolfgang Bargel stellten Sät-
ze aus der zerrissenen, hoch-
emotionalen Suite „Guernica
des zeitgenössischen latein-
amerikanischen Komponis-
ten Maximo Diego Pujol vor.
Dazu wurde das gleichnami-
ge Schwarz-weiß-Gemälde,
Pablo Picassos bekanntestes
Bild, gezeigt – als ein weiteres
Beispiel für die enge Verbin-
dung von Malerei und Musik.

Und ab heute gibt’s Konzer-
te, Workshops, Action Pain-
ting, Museumspädagogik, Bil-
derreisen, Klangstraßen und
Mitsing-Aktionen für alle Ge-
nerationen. � boro

Tanja Tetzlaff


